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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Auguſt. 


— [Militäriſches.] Wilk, Major und Bats.⸗Kommandeur 
vom Juf. Regt. Nr. 44, in das Inf. Regt. Nr. 61, Fähndrich, 
Major vom Inf. Regt. Nr. 128, als Bats. Kommandeur in 
das Ni, 4 27 Nr. 44 verſetzt. Damrath, Major aggreg. dem 
Inf. Regt. Nr. 128, in dieſes Regt. einrangirt. v. Rabenau, 
Bern. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 75, in das Gren. 
egt. Nr. 5 verſetzt. Röhrich, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 21, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, Nehring Sek. Lt. von demſelben Regt., 
zum Pr. Lt. befördert. v Stuckrad, Hauptm. und Komp. Chef 
vom Inf. Regt. Nr. 15, mit Peuſion zur Disp. gie und 
leichzeitig als Platzmajor in Danzig wiederanftgeftellt. Becker II, 
9485 a la suite des Gren. Regts. Nr. 3, unter Belaſſung in 
der Stellung als Lehrer bei der Kriegsſchule in Hersfeld, zum 
Gren. Regt. Nr. 1, à la suite desſelben verſetzt. v. Linſingen, 
r. Lt. vom Kür. Regiment Herzog Friedrich Eugen von 
ürttemberg (Weſtpreuß.) Nr. 5, deſſen Kommando zur 
Krlegsſchule in Engers bis zum 23. Auguſt d. J. verlängert. 
Brandt v. Lindan, Pr. Lt. a la suite des Inf. Regts. Nr. 
18, in das Füſ. Regt. Nr. 73 einrangirt. Eidam, Hauptmann 
vom 505 egt. Nr. 32, als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 
18 verſetzt. eters I., Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 114, in 
das Juf. u Nr. 128 verſetzt. Kirchhoff, Sek. Lt. vom 
uf. Regt. Nr. 58, in das Auf. Regt. Nr. 129, Scheurid, Set. 
% [vom Inf. Regt Nr. 59, in das Juf. Regt. Nr 30, Graf 
v. tillfried und Rattonitz, Port. 97 vom Inf. 
Regt. Nr. 23, in das Auf, Regt. Nr. 44 verſetzt. Peters, Sek. 
Lt. a D, zuletzt als Sek. Lt. im Drag. Rgt. Nr. 13, als Sek. 
t. der Reſ. des Füs. Regts. Nr. 34 wiederangeſtellt und auf ein Jahr 
ur Dienſtleiſtung bet dieſem Regt. kommandirt. v. Kaiſenberg, 
Oberſt und Kommandeur der 35. Kav. Nag v. Naſo, Oberſt 
und Kommandeur der 11. Inf. Brig. (früher in Graudenz) zu 
Gen. Malors befördert. Taeglichs beck, Hauptm. a la suite 
des Inf. Regts. Nr. 59 und Lehrer bei der Kriegsſchule in Anklam, 
unter Belaſſung a la suite des gedachten Regiments, in den 
Nebenetat des großen Generalſtabes, von Meyer, Oberſt und 
Kommandeur des Drag. Regts. Nr. 1, unter Stellung a la suite 
dieſes Regts, zum Kommandeur der 81. Kav. Brig, Kühls, 
Oberſtlt. und etatsmäßiger Stabsoffizier des Drag. Regts. Nr. 22, 
zum Kommandeur des Drag. Regts. Nr. 1 ernannt. Graf von 
Merveldt, Major aggreg. dem Ulanen Regiment Nr. 4, als 
etatsmäßiger Stabsaſſtgier in das Drag. Regt. Nr. 10 einrangirt. 
Lange, Oberſtlt. und Kommandeur des Ulan. Regts. Nr. 12, 
— Oberſt befördert. Graf v. Weſtarp, Sek. Lt. vom Drag. 
egt. Nr. 3, unter Beförderung zum Pr. Lt., in das Huf. Regt. 
Nr. 6 verſetzt. Moſel, Rittm. a la suite des Drag. Regts. 
Nr. 6 unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei 
der 36. Kav. Brig., als Eskadr. Chef in das Ulan. Regt. Nr. 4 
weht Op pen, Pr. Lt. vom Huf. Regt. Nr. 13, als Adjutant 
ur 36. Rad, Brig. kommandirt. Pie per, Pr. Lt. vom Huf. Regt. 
r. 5, zum Rittm. und Eskadr. Chef befördert. Frhr. v. Wrangel 
I., Set. Lt. vom Kür. Regt. Nr. 3, v. Loeper I., Sek. Lt. vom 
Drag. Regt. Nr. 11, zu überzähligen Pr. ts. befördert. v. 
Knoblauch, Sek. Lt. von der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 8, 
früher in dieſem Regt., als Sek. Lt. bei dem Ulan. Regt. Nr. 6 
wieder angeſtellt. Krüger, Oberſt und Kommandeur des Feld⸗ 
Art. Regts. Nr. 2. unter Stellung a la suite dieſes Regts., zum 
Kommandeur der 4. Feld⸗Art. Brig. ernaunt. Meyer, Oberſtlt. 
und etatsmäß. Stabsoffizier des chen Regts. Nr. 31 
zum Kommandeur des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2 ernannt. 
Kamper, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Feld⸗Art. 
Regis. Nr. 36, zum Kommandeur dieſes Regis. ernannt. Meyer, 
Major à la suite des Fuß⸗Art. Regts. Nr. 11 und Art. Offizier 
vom Platz zu Küſtrin. 

W Erhönfee, 30. Juli. Die letzte Kampagne der hieſigen 
Zuckerfabrik begann am 21. September und dauerte bis 
14. Dezember; verarbeitet wurden 468 790 Zentner Rüben und 
14892 Zentner Melaſſe. Gewonnen wurden 54441 Zentner erſtes 
und 7656 Zentner Nachprodukte. Der Bruttogewinn beträgt 
215463 Mk. Es konnten in dieſem Jahre zur Tilgung der 
Unterbilanz vom vorigen Jahre 61289 Mk. verwandt werden, 
und es verblieb nach allen Abſchreibungen ein Reingewinn von 
60173 Mk. Nach Abzug von 5 Proz. für den Reſervefonds 
ſoll der Reſt zur Tilgung ſchwebender Schulden verwandt werden. 
Am 1. Juli wurden wieder 40000 Mk. Obligationen die cg ee, 
ſo daß nur noch 80000 Mk. Prioritäten zu verzinſen bleiben. 
Die Ausbeute war gut, auch die Zuckerpreiſe gegen das Vorjahr 
beſſer. 


Thorn, 30. Juli. Der Stromaufſeher Scholz in Schulitz 
fiſchte vorgeſtern bei Weichſelhof die Leiche eines unbekannten 
ungefähr jährigen Knaben aus der Weichſel. 

Das Rittergut Wymys lo wo bei Unislaw, Herrn v. Zanieckt 
gehörig, hat die Bank Spolka Ziemska für 255 000 Mk. erworben. 

Z Gorzuo, 30. Juli. Am heutigen Tage fand unter dem 
Vorſitz des hieſigen Arztes eine Verſammlung der Sanitäts⸗ 
kommiſſion ſtatt und beſchloß Maßnahmen gegen die Ein⸗ 
ſchleppung der Cholera. — Die Rog genernte iſt in unſerer 
Gegend beinahe beendet und ſehr zufriedenſtellend. Auch der 
Staud anderer Getreidearten iſt gut. — Die ſeiner Zeit durch 
unſeren Apotheker veranlaßte Eingabe an das Miniſterium wegen 
Errichtung eines Zollamtes hierſelbſt iſt leider „zur Zeit“ 
abſchlägig beſchieden worden. — Unſer Städtchen iſt von 
Fleiſchern beinahe entblößt; mehrere genießen die Luft im 
goldtriefenden Amerika. Auch die Anzahl der übrigen Strohwittwen, 
deren Männer im freien Amerika bereits viele Jahre zubringen, 
iſt ſehr ſtark. 5 

L Marienwerder, 30. Juli. Der Poſthilfsbote Juni in 
Sedlinen iſt wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder verhaftet 
worden. J. hat ihm zur Einzahlung und Auszahlung übergebene 
Poſtanweiſungsbeträge nach Fälſchung des Einlieferungsſcheines 
bezw. der Unterſchrift in vier Fällen unterſchlagen. 

Marienwerder, 30. Juli. (N. W. M) Der 14jährige 
Sohn des Amtsvorſtehers Herrn Ohl, welcher ſich am vorigen 
Sonntage durch einen Schrotſchuß ſchwere Verletzungen zugezogen 
hat, iſt leider geſtern Vormittag geſtorben. 

Rehhof, 30 Juli. (N. W. M.) Geſtern ertrank in der 
Weichſel bei Grünhof der einzige 6jährige Sohn des Schiffers 
Schmeida aus Weißenburg. Er fiel aus dem Kahne, als er den 
Vater zum Mittageſſen rufen wollte. 


Konitz, 30. Juli. (K. T.) Geſtern Abend fand wegen des 
am 27. und 28. Auguſt hier ſtattfindenden Weſtpreußiſchen 
Feuerwehrtages, mit welchem die Feier des 25jährigen Beſtehens 
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr verbunden iſt, eine Sitzung 
des Feſtkomitees ſtatt, deren Vorſitz Herr Landgerichtspräſident 
Beleites übernommen hatte. Das von dem Vorſtande der frei⸗ 
willigen Feuerwehr aufgeſtellte Programm wurde genehmigt. 

I Sanzig, 31. Juli. Heute Nachmittag wurde auf dem 
Garniſon⸗Kirchhofe der Militäroberpfarrer Dr. Tube feierlich beſtattet. 
Die Trauerfeier begann in der Garniſonkirche. Diviſtonspfarrer 
Zechlinn hielt vor dem reichgeſchmückten Sarge, der vor dem 
Altare aufgebahrt war, das Eingangsgebet. Die Predigt wurde 
von Herrn Militär⸗Oberpfarer Thiel-Königsberg, das Schlußgebet, 
Vaterunſer und der Segen vom General⸗Superintendenten Dr. 
Taube gehalten. Dann ſetzte ſich der Leichenzug in Bewegung. Voran 
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ſchritt die Kapelle des Artillerie-Regiments Nr. 36, ferner die 
Konfirmanden des Verewigten, welche Kränze und Blumenſträuße 
trugen, dann folgte der vierſpännige Leichenwagen mit dem über 
und über mit Kränzen bedeckten Sarge, dann die Leidtragenden, 
voran der Küſter von St. Eliſabeth, auf einem Sammtkiſſen die 
Orden des Verſtorbenen tragend, auf die die Geiſtlichen und die 
aktiven und Landwehroffiziere der Garniſon und der Marine. Ein 
roßartiges Gefolge von höheren Militär⸗ und Civilperſonen aller 
Stände, Damen und Herren, beſchloß den Zug. Am Grabe hielt 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Koch die Abſchiedsrede, der Garniſonpfarrer 
Bühle⸗Thorn widmete dem Verewigten im Namen der Militärs 
pfarrer des 17. Armeekorps warme Worte der Auerkennung für 
ſein ausgezeichnetes Wirken als Feldpropſt. 

„ Aus Maſuren, 29. Juli. Auch in dieſem Jahre rüſtete 
ſich wieder eine recht ſtattliche Anzahl von Familien, um ihr Heil 
in Amerika zu ſuchen. Der Arbeiter verkauft ſein Vieh und 
ſeine Sachen für jeden Preis; er braucht ja nur wenig Geld, da 
die Verwandten die Freikarte ſchicken. Alles träumt ſchon von den 
herrlichen Tagen im fernen Amerika. Da kommt plötzlich ein 
Ausgewanderter aus Amerika in das Dorf zurück. Nichts nennt 
er ſein, als ſein Leben. Kleinlaut erzählt er den Seinen, daß er 
Tag und Nacht gearbeitet hat, um die Ueberfahrtskoſten zu er⸗ 
ſchwingen. An ſeine früheren roſigen Briefe erinnert, erwidert er: 
früher, da war es ſchön, aber das iſt jetzt vorbei. Von Sparen 
iſt drüben keine Rede, man iſt froh, das Leben zu erhalten. 
Schleunigſt wurden nun die Reiſepläne aufgegeben, eine Arbeits: 
ſtelle geſucht und die Wirthſchaft wieder von a 8 begonnen, 
ähnlich ging es den jungen Arbeitern, die nach Weſtfalen ge⸗ 
pilgert waren. Dieſes Jahr kamen ſie ſämmtlich von dort kurz 
vor der Ernte zurück. Sle erhielten in der Grube zwar 3— 3,50 Mk. 
täglich, das Eſſen iſt aber dort ſo theuer, daß dieſer hohe Lohn 
drauf ging, denn gut eſſen müſſen dort die Grubenarbeiter, da 
die Grubenarbeit ſchwerer iſt, als die bei der Senſe. Sie wollen 
nun hier lieber bei 1,75—2,00 Mk. die Ernte vollenden und hoffen, 
dabei mehr zu erübrigen, als in Weſtfalen. 

== Allenftein, 80. Juli. Geſtern Nacht brach in einem Stalle 
des Fuhrhalters G. Feuer aus, dem der geſammte Inhalt an 
Futtervorräthen und andern Gegenſtänden zum Opfer fiel. Die 
freiwillige Feuerwehr beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd. — 
In unſerer Umgegend wird die Bienenzucht eifrig gepflegt. 
Leider hat das trübe Wetter im Mai und Juni, alſo während der 
Blüthezeit, die Honigtracht ſo ſehr beeinträchtigt, daß die Imker 
nur auf einen ſchwachen Mittelertrag rechnen. Doch iſt die Be⸗ 
ſchaffenheit des Honigs vorzüglich. 

Allenſtein, 30. N (A. 8.) Das in der Nähe der Stadt 

elegene Grundſtück Andreasberg, beſtehend aus mehreren 

orgen Land zum Wirthſchaftsbetriebe nebſt einem majftven 
Wohnhaus für 17 Arbeiterfamilien, einem Ringofen für Ziegelei 
und einer Schneidemühle, iſt geſtern für 58500 Mark an Herrn 
Rentier Zlelaskowski verkauft worden. Der Werth des An⸗ 
dreasberges iſt ſeiner Zeit auf 375000 Mark geſchätzt worden, in 
der vor Kurzem abgehaltenen Zwangsverſteigerung erwarb den⸗ 
ſelben Herr Rentler Kohtz 10 en Betrag der ihm gehörenden 
Hypothek von etwa 57000 Mark. Die bedeutenden Kapitalverluſte, 
die hierdurch entſtanden fing, haben dem Andreasberg den Namen 
„Thränenberg“ eingetragen. f 

t Mohrungen, 30. Juli. Um bei Unglücksfällen, bei welchen 
die Ortſchaft auf die eg benachbarter Orte angewieſen iſt, fofortige 
Meldungen zu jeder Zeit, insbeſondere auch während der Nacht 
nach auswärts gelangen laſſen zu können, ſind die Telegraphen⸗ 
anſtalten Gerswalde, Georgenthal, Gr. Arnsdorf, Hagenau, Herzogs⸗ 
walde und Sonnenborn als Unfall meldeſtel len eingerichtet 
worden. Es werden daher Telegramme, welche bei Feuer⸗ und 
Waſſersgefahr, in Krankheitsfällen, bei nächtlichen Diebſtählen 
u. ſ. w. nothwendig werden, auch außerhalb der planmäßigen 
Dienſtſtunden zur Beförderung angenommen. 

Lyck, 80 Jull. Beim Baden ertrunken iſt am Donners⸗ 
tag Nachmittag die 13 jährige Tochter des Kaſernen⸗Inſpektors 
Schmidt. Das Mädchen ſprang erhitzt ins Waſſer und kam nicht 
mehr zum Vorſchein. Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein 
Ende gemacht. 


Goldap, 29. Zul, Durch einen Schuß in dle Stirn machte 
geſtern Nachmittag der Oberinſpektor Harder auf Gut Kowahlen 
ſeinem Leben ein Ende. Der Beweggrund dieſer unſeligen That 
iſt unbekannt. 


Königsberg, 29. Jull. Ein großer militäriſcher Leichenzug 
bewegte ſich heute Nachmittag durch die Straßen. Es wurde die 
Leiche des verſtorbeuen Sekonde⸗ Lieutenants Fritz Münch vom 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 8 aus Metz zur letzten Ruhe geleitet. 
Der Verſtorbene war erſt 21 Jahre alt, kam aus Metz als Degen⸗ 
Fähnrich zu ſeinen Eltern zum Beſuch und erkrankte an einem 
Geſchwür in der Hüfte, welches ſeinen Tod herbeiführte. Auf 
ſeinem Krankenbette noch erhielt er das Offiziers⸗Patent. 

Wormditt, 29. Juli. Geſtern fand hier die dritte General⸗ 
verſammlung des Ermländiſchen katholiſchen Lehrer⸗ 
vereins ſtatt. Der bisherige Vorſtand wurde wieder⸗ 
gewählt. Ort der nächſten Generalverſammlung iſt Guttſtadt. 
Zum Delegirten für die nächſte Generalverſammlung des ganzen 
Verbandes wurde Wippein⸗Brauusberg gewählt für den Fall, 
daß die Verſammlung in Danzig ſtattfindet. Findet dieſelbe 
jedoch in Wiesbaden ſtatt, ſo wird von der Entſendung eines 
Delegirten Abſtand genommen. 

Inowrazlaw, 30. Juli. Die Zuckerfabrik Zduni ge 
währt in dieſem Jahre eine Dividende von 15 Prozent. 


F Oſtrowo, 30. Juli. Beim hieſigen Vezirkskommando 
meldete ſich Freitag Abend ein Mann, welcher im Frühjahr 1872 
deſertirt war. Derſelbe hatte bei der hier garniſonirenden 
4. Schwadron des Ulanen⸗Regts. Kaiſer Alexander III. von Ruß⸗ 
land den Feldzug 1870/71 mitgemacht und war nach Beendigung 
des Feldzuges von ſeinem Truppentheile deſertirt. Ungehindert 
gelangte er über die Grenze nach Rußland, wo er ſich auch bis 
zum heutigen Tage in verſchiedenen Städten aufgehaltenghat. 
Die Furcht, aus Rußland ausgewieſen zu werden und dann ſo 
wie ſo den preußiſchen Behörden in die Hände zu fallen, veran⸗ 
laßte ihn, ſich ſelbſt zu ſtellen. Der Deſerteur ſtammt aus Neu⸗ 
Mittelwalde und beſitzt in Rußland eine gangbare Tiſchlerei. — 
Ein ſeltenerf Kunſtgenuß ſteht den Oſtrowoern bevor. Herr 
Daviſohn, erſter Barytoniſt am Prager Hoftheater, ein Oſtrowoer 
Kind, weilt ſeit einiger Zeit in unſeren Mauern und wird am 
Mittwoch im Verein mit einigen ſehr bewährten Delettanten ein 
Konzert geben. 


Poſen, 31. Juli. Augeſichts der CThole ragefahr läßt der 
Magiſtrat vor dem Wildathor eine Baracke für Cholerakranke 
erbauen. Die Ortsbehörde von Wilda, welche ſelbſt eine derartige 
Baracke erbauen will, hat bei dem Ober⸗Präſidenten hiergegen 
Proteſt erhoben. Für die aus Polen hier eintreffenden Flöß er 
fol an der Eiſenbahnbrücke bei Starolenka eine Kont rol⸗ 
ſtation eingerichtet werden, woſelbſt die ankommenden Flöße r 
vor ihrer Weiterreiſe einer nochmaligen ärztlichen Unterſuchung 
unterworfen werden ſollen. Die Beſchaffung von Desinfizir⸗ 
apparaten wird beſchleunigt, als Desinfektoren Toten eine Anzahl 
Schutzmänner ſowie Mannſchaften der ſtädtiſchen Feuerwehr aus⸗ 


gebildet werden; der Unterricht wird am nächſten Donnerſtag im 
Die Fortifikation hat zum 


ſtädtiſchen Krankenhauſe beginnen. 
Zuſchütten der Wilda⸗Sümpfe 6000 Kubikmeter Erde angekauft 


und es ſoll die Zuſchüttung dieſer Sümpfe unverzüglich in Angriff 


genommen werden. Ebenſo wird die Fortifikation die Seiten⸗ 
lünetten des Vorfluthgrabens vor dem Eichwaldthore umgehend 
zuſchütten laſſen. 50 f 
wegen Unſauberkeit, Feuchtigkeit, üblen Geruchs u. ſ. w. ver⸗ 
ſchiedene Wohnräume, Bedürfnißanſtalten und Waſſerzuflüſſe be⸗ 
anſtandet und theilweiſe polizeilich verboten worden. 


Abend gegen einen Berliner Großſchlächter verübt worden. 
einer eleganten, mit zwei Rappen beſpannten Equipage fuhr ein 
Herr in der Offiziers ⸗ Uniform eines Garde- Regiments bei dem 
Schlächter vor, gab ſich als Lieutenant v. Heydebrecht, kaiſerlicher 
Küchenmarſchall aus, und übertrug im angeblichen Auftrag des 
Hofmarſchallamts dem Geſchäftsmann die Lieferung für 
kaiſerlichen Küchen in Berlin und in Potsdam. Dann bat er, ihm 
die Benutzung des Fernſprechers zu geſtatten und fingirte nun 
eine Unterhaltung mit dem Hofmarſchallamt, 
einem dort anweſend ſein ſollenden Herrn v. Rauch. Dieſer hat 
dann auch geantwortet, daß er beauftragt ſei, für ſeinen Vater 
ein Billard zu bezahlen und ſich dazu von v. Heydebrecht ein 
Darlehen von mehreren hundert Mark erbitte. 
in Gegenwart des Schlächters ſein Portemonnaie und nahm wahr, 
daß ihm an dem Darlehn noch 100 Mk. fehlten. Der Meiſter 
hatte nichts Eiligeres zu thun, als v. H. 300 Mk. als Darlehn 
anzubieten, welche angenommen wurden. Ganz derſelbe Schwindel iſt 
in letzter Zeit zum Nachtheil von vier anderen Firmen, einer 
Butterhandlung, eines Kaffeeimportgeſchäfts und zwei Weingeſchäften 
mit gleichem Erfolg verübt worden. 
2-300 Mk. bekommen. Freitag Abend wurde er durch einen Schutz 
mann unter den Linden feſtgenommen. Es iſt ein wohnungsloſer Koch 
Erich Haberland, der früher in einem Offizierkaſino beſchäftigt 
war und die Uniform in einem Trödlerladen erworben hatte. 


2. Auguſt. 
3. Auguſt. 


In ſämmtlichen Polizeirevieren der Stadt find 


Die Direktion der Poſener Provinzial⸗Feuerſozietät 


macht bekannt, daß der im Rechnungsjahre 1891/2 erzielte Ueber⸗ 
ſchuß zur Ermäßigung der Belträge in der Weiſe verwendet 
werden ſoll, daß von den für das laufende Etatsjahr veranlagten 
ee eee 25 Prozent erlaſſen werden. 
a 


Der Ge⸗ 


mmtbetrag des Erlaſſes beläuft ſich auf 685953 Mark. Im 


vorigen Jahre ſind gleichfalls 25 Prozent der Beiträge in der 
Geſammthöhe von 582957 Mark erlaſſen worden. 


— 
Verſchiedenes. 
— [Ein originelles Schriftſtückf tft der bereits ers 


wähnte Erlaß des Gouverneurs von Niſchny⸗Nowgorod gegen 
Unruheſtiſter. 


Er lautet: 

„Neben vielen vorzüglichen Eigenſchaften beſitzt die Ein⸗ 
wohnerſchaft von Niſchny⸗Nowgorod auch einige Fehler, die zu 
ewöhnlicher Zeit nur Bedauern und Verachtung hervorrufen 
önnten, in einer ſo ſchlimmen Zeit aber, wie der gegenwärtigen, 
nicht unbeachtet bleiben könne. Ich meine die 3 5 Gewohn⸗ 
heit, anonyme Briefe voller Schimpfreden, Mordandrohungen, 
Drohungen mit Brandſtiftung und Aufſtand ze. zu ſchreiben. 
Dieſer Tage beförderte die Stadtpoſt eine Maſſe von Briefen 
beſagten Inhalts; eine Menge davon iſt auch an mich adreſſirt. 
Für die mir perſönlich per Poſt überſandten Drohungen danke 
ich den Autoren der Briefe, die auf dieſe Weiſe die Einnahmen 
der Krone durch Verkauf von Poſtmarken vergrößern. Allein 
zahlreiche Drohungen werden auch den Notabilitäten der Stadt, 
den Mitgliedern der Stadt⸗, Jahrmarkts⸗ und Börſen⸗Ver⸗ 
eg! überfandt, und — was noch ſchlimmer it — den Ver: 
ſonen, die mit amtlichen Aufträgen hierher geſandt find, oder 
den freiwilligen Helfern in der Cholera⸗Noth: als Aerzten, 
barmherzigen Schweſtern u. ſ. w. Unſere heilige Stadt kann 
nicht eine Arena für die Thätigkeit einer Bande von Böſewichten 
ſein. Allein das wird nicht von Allen klar begriffen und nicht 
Alle verhalten ſich vollſtändig ruhig dieſen anonymen nichts⸗ 
ſagenden Drohungen gegenüber. Ich erkläre, daß ich keinen 
einzigen meiner Beamten dazu benutzen werde, um die nichts⸗ 
nutzigen Kerle, welche die anonymen Briefe verfaſſen, aufzufinden. 
Wenn es aber, Gnade Gott, Jemandem gelingen ſollte, die 
Dummheit und Leichtgläubigkeſt der ungebildeten Maſſe be⸗ 
nutzend, irgendwo die Ordnung zu ſtören, ſo werde ich ſie mit 
der mir zu Gebote ſtehendeu Militärmacht wieder herſtellen — 
die Anſtlfter und a werde ich ſofort an Ort und 
Stelle hängen laſſen, und die Theilnehmer werden öffent⸗ 
lich vor den . an Aller exemplariſch beſtraft werden. Wer 
mich kennt, wird wiſſen, daß ich dieſes Verſprechen erfüllen 
werde. Ich fordere aber alle Bedrohten auf, ruhig zu ſein und 
ihre ehrbare Thätigkeit fortzuſetzen ohne Sorge um ihre 
Sicherheit. Dieſe Sicherheit hat der Zar mir zu bewachen 
aufgetragen.“ 


— [Ein Duell von Millionären.] In den Vereinigten 


Staaten lacht man gegenwärtig über den Wettkampf zweier ſehr 
Alon. New⸗Porker Milllonäre, der Herren Vanderbilt und 

tor. 
in dem Modeſeebad Newport bewohnen, verfeindeten ſich jüngſt 
aus einem geringfügigen Anlaſſe und wollen ſich nun gegenjeitig 
die Ausſicht auf das Meer verbauen. 
Vanderbilt im Vortheile, der einen Berg auf dem Strande auf⸗ 
führen läßt und ihn mit Bäumen beflanzen will, die mit großen 
Koſten aus Kalifornien herbeigeſchafft werden. 


Dieſe, welche zwei prächtige nebeneinander gelegene Villen 


Gegenwärtig iſt dabei 


— (Ein ganz raf finirter Schwindel! tft am Freitag 
In 


die 


insbeſondere mit 


v. H. revidirte 


Der Schwindler hat jedesmal 


Wetter⸗Ausſichten (Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Wolkig, bedeckt, kühler, Regenfälle bei Gewitte rneigung 
Lebhafter Wind an den Küſten. Sturmwarnung. 
Veränderlich, kühler, lebhafte Winde. Sturmwarnung 
Strichweiſe Gewitter. 


TE LET 
Orig inal⸗Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikat 
von Max Sabersky. Berlin, 30. Juli 1892. 


Mark Mark 

Ia Kartoffelmehl « 86 X37 Rum⸗ Couleur 50--51 
Ia Kartoffelſtärfſdte . 86 ½—37 Bier⸗Couleur u... 49—50 
Ila Kartoffelſtärte u. Mehl 84—35½ | Dextrin, gelb u. weiß la. 41—42 
Feuchte Kartoffelſtärke Ad, Dertrin secunda 1 37—39 
loco und parität Berlin kr Weizenftärke (klſt. ) 36—38 
Flfr. Syrupfabr. notiren en Weizenſtärke (grßſt.) 44—45 
Flfr. Fabr. Frankfurt a. O. f do. Halleſche u. Schleſ 46—47 
Gelber Syruß . 39—39¼ | Schabeſtärke = 2—833 
Cap. Export 7 42—42½ | Reisſtärke (Strahlen) 46—47 
Cap. Syrun n „40% —41 Reisſtärke (Stücken) 46—44 
Kartoffelzucker cap... » 41—41½ J Maisſtärkfte nn >» 83—34 


Kartoffelzucker gelb. 


169/40 
Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Parthien von mindeſtens 10000 Kilo, 


Stettin, 30. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen flau, loco 180— 190, per Juli 190,00, per Juli⸗Auguft 
—, per September⸗Oktober 177,00 Mk. — Roggen flau, 


loco 155— 166, per Juli 178,00, Juli⸗Auguſt 166,00, September⸗ 
Be 3 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 152 bis 
ark. 


Poſen, 30. Jult. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
53,90, do. loco ohne Faß (70er) 34,10. Matter. 1 

Magdeburg, 30. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker eg 
von 92% 17,80, Kornzucker exel. 88% Rendement 16,90, Nach 
produkte excl. 750% Rendement 14,20. Feſt. 


A 


Die Beschaffenheit d. Mundhöhle ist v. d. grössten Bedeutung 
unseren Gesundheitszustand; man reinige dieselbe deshalb n 
mit JLLODIN. Depot: Droguerie zum rotben Kreuz. 


Mir ſagen Hera den verehrten 
Herrſchaften, welche die Güte hatten, 
3 unſere Feſtesfreude durch ihren werthen 
75 Beſuch zu erhöhen, beſonders aber 
N unſerem gütigen Feſtgeber Herrn C. 
>. Kauffmann und ſeinen werthen 
Verwandten unſeren tiefgefühlteſten 
Dauk. (317) 


Die dankbaren Arbeiterinnen 
Tigarrenfabrik C. L. Kauffmann. 
Sitzung | 
| des land wirkhſchaftlicen Bereins 
1 Podwitz - Lunau 


Donnerstag, den 4. Anguſt er., 
Nachmittags 5 Uhr, in Gr. Lunau. 
223) Der Vorstand. 


Krieger Verein 
Freystadt 


feiert am Sonntag, den 7. Anguſt cr., das 


Stiftungsfeſt. 


Um 3 Uhr Umzug, dann Concert im 
Garten zum Kaiſervof, ausgeführt von 
der Kapelle des Inft.⸗ Regis. Nr. 14, 
Adends Ball im Saale des Herrn 
Salewski. (229) 

Nichtmitglieder find willkommen und 
zal len pio Perſon 50 Pfg., pro Familie 
1 Mark Eintrittsgeld. 

Billets an der Kaſſe. 


Freitag, den 5, Anguſt: 


Schulfeſt 


in Ru. oe wieſe. 250) 
Bekanntmachung. 

Ein 29 Jahre alter Arbeiter, welchem 
der rechte Arm fehlt, ſoll auf dem Lande 
in Pflege untergebracht werden, wo er, 
da er ſonſt geſund iſt, ſich nützlich 
machen kann. Meldungen ſind 5 uns 
zu richten. 312) 

* den 29. Juli 18 2. 

Der Magiſtrat. 


ERKRRRRIRRERK 
Vito Feyerabend 


* Lith. u. Kalligr. Kunst - Institut * 
Thorn, Bacheſtraße. 
Specialität: (6462 $$ 
ie Ehrenbürger: % 
3 Briefe, in künſtleriſcher Aus⸗ 
% führung, von Mk. 20,00 bis 300.— 
Muſter auf Verlangen. 
Entwürfe gratis. ag 


ZRARRMAURER 


Brennholz: Berfauf. 

Jeden Montag u. Donnerftag Vor: 
mittags verkau's ichim Wittigwalde'er 
Walde nahe an der königlichen Grenze 
und Chauſſee (271) 

Kiefern⸗Kloben und Strand, 

Etwaige Reflektanten wollen fich bei mir 
oder bei dem Dorfdiener Scheffler in 
Dorotheenthal melden. 

Wittigwalde, den 27. Juli 1892. 

F. 2 ae enter. 


zn 


RE 


ö Zn verkaufen. 


Pascha 


4 ſehr edel gezüchteter preuß. 

Wallach, obne Fehler, kaſtanienbraun, 
mit 4 w. Füßen und kl. Stern, 7jähr. 
1 5“ groß, durchaus militärfromm, auch 
1 bei Inf., und vollkommen durchgeritten. 
Preis 1600 Mark. Frhr von Eckard⸗ 
ſtein, Lieutenant im Ulanen⸗Regiment 
Graf zu Dobna, Lyck Oſtyr. (247) 


Eine Fuch Sſtute 


— Gänger, 3 Zoll groß, 5 J. alt, 
mplett geritten und gefahren, ohne 
Fehler, Preis * Mk., ſteht zum Ber- 
kauf in Dom. Rheinsg ut bei Gr. 


Schmückwalde Opr. (9958) 
. Be Syrungf. Bullen 
Oſtfrieſen, reine Raſſe, 


= ſchwarz⸗weiß, correct ge: 
zeichnen, im Alter von 15—18 Monaten 
lein rothbunter Weſtfrieſe), ſtehen zur 
Auswahl und zum Verkauf a 200 Mk. 
Buchholz, Kuppen v. Saalfeld. 


277 ——— — — 


erkäuflich (76) 
Kgl. Dom. Rongenhanfen. 


150 


ſchäne Lämmer 


weidefett, ſtehen zum 
Verlauf in Dom inium 
Klecewo, 5 Minulen von Hahnhof 
Mloicewo. (5659) 


A 


— 


Braune Oſtfrieſen, ohne Abz. hochedell 


2 10 tragende Sterken 


ed 


Kaiſer Wilhelm Y Schützen⸗Gilde 


ST TT NAT ANV. 


— . —— _ 


Sonntag, den 7. und Montag, den 8. Au guſt er. 
findet unſer diesjähriges 


d Königsſchießen au 


verbunden mit 


oomeert( wu. Tau 


Mur Anfang des Coneerts an jedem Tage Nachm. 4 Uhr. 
re Nichtmitglieder an jedem Tage pro Perſon 30 Pfg. Kinder unter 


10 Jahren 10 Pfg. Der 8 


Salzbrunner 
Iberbrunnen 


Als alkalisoho Quelle ersten Ranges bereits salt 1601 et verordnet, 
Brunnenschriften und Analysen gratie und franco duroh 


Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Ober-Salzbrunn 
Furbach & Strieboll, Salzbrunn i/Schles, 


Niederlagen in alten Apotheken und Hinerawasser-Handlungen. 


Bullkälber a 0,50 Mk. p. Pfd. Lebendgew. u. 4 Mt. Stallgeld ad bief. Bahnhof 


Skaumzüchterei der großen weißen Norkſhire Vollblut 


Im Alter v. 2 Mon. Zuchteber 45 Mk. Zuchtſaue en Mk. ar hieſ. Bahnh 
— ncl. 

4 85 70 & Stallg u Köfig 

Sprungfähige Eber 140 — "959 Mk., gedeckte Erſtlingsſäue 110-150 Mk 

Dominium Domslaff bei Hammerſtein Weſtpr. 


Aus hieſiger Holländer Srunbftürköverfauf. 
Vollblutheerde ſind Beal ſichtige meine Beſitzung in Kl. 


6 rnngfih. Bun 3 


eine ½ Stunde vom Bahnhof Rehhoẽ, 
und (9961) 


" * „ * * * * 


mit 21 Hektar, 8 Ar gutem Rüben⸗ und 
ae u u. guten Gebäuden a 
eünftigen Bedingungen zu verkaufen. 

A. Manley. 


Mein am hieſ. Marktplatze velegenes 


Bäckerei⸗Grundſtück 


beſte Bäckerei am Platze), will ich Fort⸗ 

zugshalber unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 

gungen verkaufen reſp. derpachten. Zur 

Uebernahme ſind 3— 4000 Mark erforder⸗ 

lich. Richard 2 Bäckermſtr., 
(106) Mehlſack 


Frifpiliger Verlauf. 


Die Beſitzung der Frau H. Tapper 
in Blotto, Kreis Kulm, von ca. 290 
Morgen, dem ſchönſten Weizen⸗ und 
Gerſtenboden, ſowie Wieſen und Torf, 
in der Niederung, vorzägl. Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude, mehrere Kathen, 
(große rndte und Inventar, werde ich 
im Ganzen oder in Parzellen verkaufen‘ 
‚ hierzu iſt ein Termin auf 


Donnerſtag, d. 4. Anguſt er., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu 
Käufer eingeladen werden. Kaufbedin⸗ 
gungen fe,r günſtig. (89) 
D. Saß, Gutt ſtadt. 


Ein Grundſtück 
in Danzig, Breitgaſſenecke, in welchem 
ein feines Reſtaurant ſeit 50 Jahr. mit 
gutem Erfolge betrieben, ſofort bei 
3000—4000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. ielbacer Nite . günſtig 
5 in unmittelbarer Nähe der Langenbrücke 
„u 3 mit böchten Gren und eignen 79 zu jedem Yan 

Wandlacken, / Meile von Gerdauen, am e 858 A. Weima N 
Station der Thorn⸗Inſterburger Bahn. 
Wagen zu allen Zügen am Bahnhof auf 
Wunſch. Totenhöfer. 


zu verkaufen. 


Kokoſchken bei Danzig. 


Bockverkauf 


der Kammwollſtammheerde in Kontken 
per Mleccewo, Kreis Stuhm Weſtpr., 
Preis 60, 80 und 100 Mk. und 3 Mk. 
Stallgeld. Zuchtrichtung: Wollreichthum 
und möglichſt ſchwere Körper. Mutter⸗ 
heerde hat 13 Pfd. ſchwarz geſchoren. 


Bockauktion Wandlacken 
Montag, den 8. Augnſt, 


9 2 BR. 


Rambonillet „Vollbiat- Böcke 
Hampshiredown-Vollbiui- 
Böcke 


rage ſchwarzföpfige Veil chgrafß , 
Die Zuchten find auf allen b 


eimann. 
Eine nachweislich ſehr rentable 
Gaſtwirthſchaft 
in einer Stadt Weſtpr. ſoll gegen ein 
recht gut geh endes Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchöft mit Land vertauſcht wer⸗ 
den. Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 262 durch die Exped. des 
a gen in Graudenz erbeten. 


Haus 


in Culm, befle Lage, worin 
ein Reſtaurant ſeit einigen Jahren mit 
gutem Erfolge betrieben wird, iſt Fami⸗ 
lienverhäliniſſe halber zu verkaufen. Näh. 
M. Culm, Graudenzerſtraße 18, I. oder 

Graudenz, Kirchenſtraße 15, im Laden. 


Hotel⸗Verkauf. 

Mein Hotel beabſichtige unter günflig. 
Bedingungen zu verkaufen. Off. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 307 durch die 
Exped. des Geſelligen in Graudenz erbet. 

Dom. Neu Grab ia, Kr. Thorn, 


m Geschäfts-u.Grund- ww | 


Aeg. Verkäufe. 


ma af, 


Mein in der Stadt C. Pr. Poſen 
an einer Hauptſtraße belegenes Grund⸗ 
ſtück in welchem ſeit 20 Jahren Gaſt⸗ 
reſp. Schankwirthſchaft verbunden mit 
Materialgeſchäft betrieben wird, bin ich 
Willens, Umſtändehalber unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. Off. u. 
H. poſtlagernd Czarnikau Poſen. 


Die beiden 


Dominial⸗Gaſthöfe 


zu Pianowko und Dembe werden 
am nächſten 1. Oktober pachtfrei. Der 
erſte kann auch als Rentenwirthſchaft 
verkauft werden und wollen ſich Reflet⸗ verpachtet zum 1. Oktober cr. feine in 

tanten perſönlich melden. (144). [Pieczenia, unmittelbar am Grenzüber⸗ 
Dom. Dembe bei Carnikau Be und den preußiſchen und ee 


Ein Speichergrundſtück, in der Zollämtern beiegene 


Nähe des Mattes Hat billig zu ver⸗ Gaſtwirthſchaft 


kaufen uſt av Brand. 
mit zugelörigem Land. Konſens vor⸗ 
Die mir gehörige 15 handen. Verkehr bedeutend. Zahlungs⸗ 


Gaſtwirthſchaft FF 


Besznitza bei Gorzuo Wpe., mit Beabfichtige net (217) 
100 Morgen Ackerland, bin ich Willens aſthaus 
unter günfligen Bedingungen zu se mit 14 Morgen Land, zum Preiſe 5 


pochten eventl. zu verkaufen. 16500 Diet Arzahlung 5.00 Dit 


W. Neumann, Lautenburg Wpr. verkaufen. 


in Ortels burg (Kreis- u. Garniſon⸗ 
ſta mit neuerbautem maſſiven Wohn⸗ 


Ich ſuche eine (170) 
Gaſtwirthſchaft 
in der Bat ober in einem deutſchen gr. 


RN dorf zu pachten. Lebrecht, 
allowken per Neumark Wepſtr. 


15 ſelbſtſtänd. Nittergut 


in Weſſpreußen, an der Chauſſee und 
Bahn, von 610 Mrg. incl. 40 Mrg. 
Wald und 40 Mrg. Wieſen, mit guten 
Gebäuden, Inventar und guter Ernte, 
ſehr ſchöne Lage, iſt Familienverhält⸗ 
niſſe halber für 80 000 Mk. bei 12⸗ bis 
15000 Mk. Anzahlung zu verkaufen 
durch J. B. Woydelkow, Danzig, 
(222) Fleiſchgaſſe 45. 
Umzugs halber iſt ein 


Grundſtück 


haus, worin 6 Zimmer und Neben⸗ 
räume, mit ſchattigem Obſtgarten, Wieſe, 
Torfbruch und als Bauplatz geeignetem 
zweiten 1 1 für 13 500 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Auffchrift Nr. 221 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Breunerei⸗ 


Gut, 1500 — 2000 Mrg., Kreis Grau- 
denz, Schwetz, Marienwerder Weſtpr. 
kaufe mit bel. Anz. ſofort. Offerten 
sub K. X. 1898 bef. nl Woſſe 
Berlin C. (23 


Wegen größerer Unternehmen iſt 
ein nachweislich rentabler 


Bierverlag 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Meldungen briefl. unt. Nr. 
9862 durch d. Exp. d. Geſelligen erbet. 


eee 
Reſtaurant J. Ranges, in Haupt⸗ 

5 ſtraße Danzig's belegen, zum 1. Ot⸗ 2 

tober miethsfrei. Näheres 79 7 

4 Hausbeſitzer Rentier Huelff, 

5 Danzig, Goldſchmiedeſtr. 33, I. 2 

0799042924 009000000094 

Gutes gangbares 


Fleiſcherei⸗ und 
5 


wegen Todes alls ſofort zu verpach en. 
Näheres bei Frau A. Schumann 
Strasburg Weſtpr. (97) 


Sichere Brodſtelle. 


We en er Alters bin ich feſt 
entſchloſſen, mein auf dem Lande gelegenes 


Grundflüc 


im Kreiſe Inſterburg, worin mehr als 
50 J. ein Manufaktur⸗ u. Materialwaa⸗ 
renhandel mit Erfolg betrieben wurde, zu 
a Bedingungen günftig. Näb. d. 
M. Meyer, Raſtenburg. 


Rentengutsverkauf. 


Montag, den 8. Auguſt, 
von 10 Uhr Vorm. an, 

werde ich das Grundſtück meines Vaters 
H. Gertzen in Schweingrube, 
Kr. Stuhm, in der Marienwerderer 
Niederung gelegen, beſtehend aus ca. 
51 Hektar Acker und guten Niederungs⸗ 
wieſen, mit Genehmigung der Königl. 
Generalkommiſſion im Ganzen oder in 
Parzellen unter den güunſtigſten Be⸗ 
dingungen verkaufen. Die Parzellen 
werden mit J des Taxwerthes zu 3 
reſp. 4%, unkündbar mit Amortiſation, 
von der Rentenbank beliehen. Zum 
Aufbau der Gebäude gewährt der Staat 

3/; der Taxe gegen 4% als Darlehn. 
Nähere Auskunft ertheile Sonntag, 
den 24. d. Mis., an Ort und Stelle 
oder vorher Zoppot, Eißenhardtſtr. I. 

H M. Gertzen, 
Gutskäufe (Holz bevorz.), Pachten, 
Tauſche, Beleihungen vermittelt, Be⸗ 

jamten placirt (391) 
| Beohor Schmidt, eee 


4 rbeitsmarkt für 


männl. Personen. 


Een Kandidat d. Theologie wünſcht 
bei wäßigen Gehaltsanſpr. e. Stellung 
| als Hauslehrer 

zu übernehmen. Meld. werd. brfl. m. Auf⸗ 
schrift Nr. 259 an die Exped. d. Gef. erb. 


Ein Maſchiniſt 


hauptſächlich aufLohndruſch geübt, wünſcht 
von jetzt oder ſpäter Stellung. Gefl. 
Adreſſen werden unter W. 50 an 
e Danzig, erbeten. _ 
v. ſogl. od. 1. Okt. Stell. als 
Beruf. Kondit. erw. Meld. bitte zu 
fenden an G. Reuß, p. Adr. F. ee 
lich in Long Weſtpr. 
Ein evgl, verh., 34 Jahre ar 
Inſpek tor 
16 Jahre b. Fach, 1 Kind, ſucht geſt. 
auf vorzügliche Zeuanifis N Empfehl. 
v. ſofort oder 1. Oktober d. Is. ander⸗ 
weitig Stellung, da das Gut verkauft 
wird. Anfc. beim letzten 8 
Meld. w. briefl. m. Aufſchrift 274 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Landwirth 


28 Jahre alt, 11 Jahre auf gr. Gütern 
thäria, ſucht Stellung. Meldung. werd. 
u] briſfl. mit Aufſchr. Nr. 5998 durch die 


L. Matzath, Hagenau Op. Exped. des Erſell. in Graudenz erbei. 


Eln jun er Landſoirthh, N J. alt 
evang., mit Huch fübrung ver vertraut, laß! 
Stellung als Inſpektor. eld. werd. 
briefl m. Auſſchr. Nr. 9966 Exp. d. Bl. erb 
Ein gew. Kellner reſp. Oberkellner 
ſucht zum 1. d. Mts. oder 15. k. Mts. 
Stellung. Adreſſe bitte L. Berger, 
Bromberg, Prinzenſtr. 22. (20 

Geſtützt auf vorzügliche Zeugnſſſe 
und Empfehlungen, ſuche von ſofort 
oder ſpäter Stellung als alleiniger oder 


Oberinſpektor. 
Gefl. Offerten unter A. B. voten: 
Graudenz erbeten. 
in Forſtmaun in geſe un 
re mit befcheidener Familie 
cht Fa auf gute Zeugniſſe 
und Empfehlung anderweitig 
Stellung. Näheres Forſthaus 
Lange nau per Freyſtadt Weſtpr. 


Gärtner 

ev., militärfr., Pa in allen Zweigen der 
Gärtnerei, guter Schütze, ſucht geftügt 
a. gute Zeugn. zum 15. Auguff reſp. 
ſpäter dauernde Stell, wo Verheirathung 
geſtattet iſt. Gefl. Offert. bitte an 
Bohlmann, Dom. Gorki bei Mar⸗ 
kowitz, Prov. Poſen. (8989) 

E. j. ged. aus anſtänd. ſchleſ. Famil. 
ſtam. Laudw., ev., Kav, welch. prakt. u. 
theoret. ausgebildet, mit Rüben⸗ u. Drill⸗ 
kult. vertr. iſt, ſucht geſtützt auf gute 
Beugn. und Empfehl. z. 1. Okt. Stellung 

als Beamter 

eines größeren Gutes. Gefl. Offerten 
werden unter Chiffre F. P. poftl 
Roſenberg Weſtpr. erbeten. (63) 


Ein Wirthſchaftsinſpektor 
ſucht vom 1. September ab andere dauernde 
Stellung. 30 Jahre alt, unverh, eygl., 
ſpreche a. poln. fert., ſelbſtſt. z. wirchſch 
Gute Zeugn. vorhand. Gefl. Off. werd. 
briefl. mit Auſſchrift Nr. 260 durch die 
Exped. d. Gefell. in Graudenz erbeten. 


Er ſuche für meinen erſten Inſpektor, 
38 Jahre alt, ev, ſehr tüchtig und an⸗ 
ſpruchslos, eine felbftftändige 
Inſpektorſtelle 

wo er ſich verheirathen kann. Aus- 
kunft ertheilen ſeine früheren Prinzipale, 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen. 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 220 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Landwirth 
(Sachſe), 27 Jahr, ſucht als Volon⸗ 
tair bei freier Station ſofort am. 
Familienanſchluß erwünſcht. Offerten 
zu richten an Gutsbeſitzer F. Koch, 
Neu⸗Culmſee b. Cu ſmſee Wpr. 


Buchhalter 


vertr. m. d. einf. u. dopp. ital. Buchfr. 
Corresp., Comtoirarb. u. Caleulat gut 
bewandert in der Getreide-, Saaten-, 
Spiritus- u. Maschinenbranche, besitzt 
e. sehr schöne Handschrift, ist militairfr. 
gegenw. noch in ungektind. Stell., sucht 
gest, a. Ia. Empf. u. g. Zeugn, bld d. Eng. 
Gefl. Off. unt. O. F. 3 postl. Lyck erb. 


Ein Materialiſt 


der im März feine Lehrzeit beendet hal 
und ſich noch in ungekündigter Stellung 
befindet, ſucht eln, itzt auf gute Zeugniſſe 
bei ſoliden Anſprüchen zu feiner Auss 
bildung vom 1. See Stellung in 
Rz größeren Delikateſſen⸗Geſchäft. 
Meldungen unter Nr. 99 9 durch 
die Ervedition des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Landwirth 
ſucht zum 1. Auguſt N reg. als 2. 
Beamter oder Feldinſpektor. Iſt auf 
mehreren Gütern thätiy geweſen, jetzt 
noch in Stellung. Gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. Offert. 
unt. 180 poſtl. Oſtrowitt Kr. 


öbau, 


Mühlenwerkführer EB 
mit langjähr Zeugn, der deutſch. u. poln. 
Sprache mächt,, mit Walzen: u. Stein⸗ 
müllerei u. vork. Holzrepar. vertr., ſucht 
von ſogl. od. ſpät. in e. Kunden⸗ od. Ge⸗ 
ſchäftsm. dauernd. Stllg. Gefl. Off. erb. an 


C. Kiebitz, Gr. Kabilunken b. Graudenz. 


Ein herrſchaftlicher Kuſcher, der 
m. Vieren gut fahren u. gut reiten kann 
und Kavalleriſt geweſen iſt, fucht ges 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, zum Oktober 
oder Martini anderweitig Stellung. 

Meld. w. briefl. m. Auſſchr. Nr. 301 
an die Exp. des Geſelligen erbeten. 


Die 2. Wirthſchaftsbeamten⸗ 
Stelle in Gr. Albrechtau iſt 
beſetzt. 

Die sud 8113 angezeigte 
Stelle iſt beſetzt. 


1 fichtigen Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, ſuche von 
ſogleich. oſel Js rael, Wirſitz, 
(9967) anufakturwaären handlung. 


Einen Verkäufer 


der poluiſch ſpricht, wünſchen für 
unſer Detail⸗Geſchäft vom 1. Ch: 
tober er. zu engagiren. (95) 


J. Lewinsohn & Comp., 
Dampf ⸗Deſtillation, 
Osterode Ostpreussen. 
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1 tüchtigen Verkäufer 


J. 
12 
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A erb. en 
kellner prache mächti Für ein 5 
E DUB, uam EB . seie Seuche . 
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Mn EEE Man un 5 Jnſp ek t rheiratheter nbau, wird ein . 2 
0 Für rg 2 em 
105 want a a been an einge Ban Beifung Tpkt or geſu 1 in * RER 
er . Sept it teften Preis 4096 mi auernden S er Verheir ofm 
tüchtige ember einen en ſuche und mi it Angabe tellung erheirathun u Mart geſu ann Ein junge 
poftl 1 ar — 4 der de Gehalisanipräd ne Ri Bedingung Son n g Borfellam Wir Nabe dat Gee N 
5 Verkäufer T e 14355 
ür a 5 ’ . e K 8 am 
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ei . nen jünger 86)" Seht 800 ar zo fir 1. Gut in © ren 2118 ir Nr 
rſthaus Für mei 55 rasburg Wp e, welcher der ern Gehil ehalt 600 Y u erſter J zeſtpr. und P ne Stabeilen:, Ei itz. agernd Sze en unter D N 
| x er poln ſch = fen e rc d | orzellanha „Eiſen⸗ Ein! _ zula erb K. 
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B \ ie ſt. ache „ Bresl 4 A. 2 18 ſuch J. geb. Mäd ne 
16. rückt ee fe 18 Ber = Schkllawski Dt. E 2 i von 58 Ser. Be A. e N S DE DRRe- en in elter! 
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endet (Chriin) B n Vertäuſer um Bucjbindergehlife | 2 Juz FFF aalen det RK — 75 — 
. exten, A n bei In f 233) Ein Lehrli 0000004 ande. G e ſchaft, ali 7 
ft reſp. e Gebaut anſp wel chen Photo 1 f Nelſon, Neuen b. — Anfangs pe tor + fektionsh ing für 1 ® poftlagernd E efl. ffert iebſt. 
rat werden bri prüche beizufü graphie > elſon, N (78) f bei? gehalt 360 M 8 aus u. S mein Con⸗ 2 [bin unt. A, 20 
u e 1 . A ee un 2 e Gele en. : — 
1 Mar⸗ Graudenz erb ts Geſellige i f. K tu Suche zum ſoforti : 2222 ohn, Fr. Starg * 
8080 Eee igen in f | e 5 — 5 un dr fort ober a 
Er ſucht J. Fr * n! 1 Geſchaft n 128 0 im 1 Sande ge N fuche 
DE | Ein tic Zuei eee BR LA AA dA ein) einen Yolonlär Aa ln a f arg r a e eng 
uf gut ! iger iR B ne efi des einjä er polniſchen S in. Gehi b ein muß, als tige Arbei 
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5 1 bei Dricmin. Gatzki Meldun gehalt ſofort S dei niff nöthigen S % Dir 1 283 
urch die zu Tin tücıi riczmin tzti Im. A gen mit L Stellun ſſen ſuche für chulken ür fei ireetr ) 
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‚erbeten. | Für ei Ta ie 1207 f. e en 92 per Mar falurmancen tennte ST angenehm and a Pak 
nſpektor, 4 Geſchäft n lebhaftes K 8 kann ſof pezier⸗Ge 212 2 8 8 xped. Spi „September cr geſchäft © + dauernd bei tz. Stellung 
and ans durchaus cht zum Pe Toren einen bei hilfe f 1 Glaſer 2 * 5 te Per 1 nt en 
4 ger, erfahre = er ein — I Rod, Topızier. ucht für dar geſelle % . Le w 1 2 September 7 N. 
erſler 17 ner Ein T 2 Tapezler. O 88 Beſchäftl n Wartenb infon, tüchti cr. findet ein 
1 find apezier⸗Gehi BR redſtedt, Gloferm urg Oftpr. die Pu htige Verkäuferi ß 
a I Rut Bann Kr en Aena Shrade müärig N, alle 
3 ur Seite ſlehe mpfehl —— owski ei e 5 2 Eine Offerten mi „dauer u. poln 
8 niſchen S n und welch ungen Eine x ‚Gneen fowi x 2 tanre 7 für ſei ten Leh 7 freier mit Geh ernde Stell ‚ 
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Nr. 288 d briefl. mit A Zn er Broſo ar, ſucht T nd dauernd uten bei auſchke, C (286) . 
r F wo b. Eu! i . er B - ; N ie⸗ 
irth Sir anf Di = lie Stelmaderg 5 We des We 8 ai Sehrlinge 5 und Kurze 
Bol Ba et Deftillatt ne 8 Dr. kr ntreten bei geprüfte, de 15. Okt 
555 Bat n nu le | 5 ban hn ler, e . 3 Bas, zwar Nu al na 
e 7 ortigenſofort ei ernde a d 2 nein Man 2 ezier. f rii . of 
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5 2 2 183 Dem geehrten Publikum von Schwetz und Umgegend mache ich hiermit di . ⸗drähtig, früher 89 Mark, jent 

& A „ ergebene Ditteilung, daß ich mein RER a a En u. en e | 6 7 Mk. Paar. 

2 82 8823 5 2 7 2 2 2 

15 52377327 Colonialwaaren⸗, Wein⸗, Cigarren u. Peſtilations⸗Geſchäft zar Reſtaurakions⸗Lokal MR Stoffhoſe von 3 Ml. an 6 

2: 3 „ 822558 in das von mir käuflich erworbene Rudolf Meye r'ſche Grundſtück verlegt habe. | g ö 

S S832 Indem ich bitte, das meinem Vorgänger und mir bisher geſchenkte Wohlwollen mir auch \ Rudolph Knapp n 

& 22 81325 fernerhin zu erhalten, verſichere ich, daß ich nach Kräften bemüht fein werde, mir ſtets die Zufrieden⸗ E arafſttaße Nr. 14 Die 4 

€ 53S heit meiner werthen Kundſchaft zu erwerben. \ ER Lilioneſe, ärztlich em“ e 

ER S SA 2 8 gefl en geräumige Ansipannung empfehle ich beſonders der werthen Landkundſchaft zur 8 7 Fabenzie Hantven de 9 

5 5% 435 „Benutzung. 5 S 15. Fort 

8 32 1333 ehen, in Jun 10% TD. Sereknilieo. N J Fetagee beben 
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M der Naſe, ſicheres Mittel Berufe 
gen Unreinheiten der Haut, à Flaſch⸗ “era 
. 8,00, halbe Flaſche M. 1,50 N 

à Doſe M. 3,00, nee 
Dart: halbe Dofe ME, dahin. 
E 1,50. In 6 Mo⸗ „Ell 
naten erzeugt dieſe „als ich 


krzengungs⸗ einen vollen Bart Seite ft 


chon bei jungen ich, mei! 

f euten von 16 mehr al 
Jomade Sein Mus des 
Kopfhaarwuchs angewendet. (18640 Ell 
Chineſiſ ches Haarfürbemittel, Baus, | 
Fl. M. 3,00, halbe a Fl. M. 1,50, in regen 
Oriental. Enthaarungsmittel, dem Ha 


Fl. M. 2,50. 

Allein echt zu haben beim Erfinder Er k 
W. Krauß in Köln, Eau de Cologue- Haupt 
und Parfüm eriefabrik. - ; 

Stmmtliche Fabrikate find mit meinen Ha 
Schutzmarke verſehen. el | 

ie alleinige Rieberlage befindet ſich dettelart 
in Grandenz bei Hen. Fritz Kysers Pagen 
rben 


Den hochgeehrten Herrſchaften mache 
biermit die 6er daß ich mich als 


Goginde-Vermiatherin 


etablirt habe, und wird mein größtes 
Bemühen ſein, zu jederzeit tüchtiges 
Dienſtperſonal zu empfehlen. 


Frau Lina Burczyk, 


Geſindevermietherin, Culmſee. 


Specialität in 


Die landwirthſchaftliche Winterſchule in Verbindung mit Dampf⸗Caffee's 


der Landwirthſchaftsſchule in Marienburg Weſtpr. |, f 
In der Aw haben im Vergleich zu e mtl ga re E 
Wiener Miſchung 160 
U 


die Winterſchulen von der landwirthſchaftlichen Bevölkerung nicht die Beachtung 
und Anerkennung bisher gefunden, welche man eigentlich erwarten dürfte. Die kräftig u. schönes Aroma A 
Anforderungen an den Landwirth find auch in umferer Provinz größer und viel⸗ BE N per Pfund 
ſeitiger als früher. Die Erträge aus dem Ackerbau und der Viehzucht müſſen Karlsb. Hiſchung 
vermehrt, die Koſten der Produktion vermindert werden. Dieſe Ziele aber werden dochfein u. volles Aroma K. 1 
nur dadurch erreicht, daß der angehende Landwirth ſich die Erfahrungen zu eigen empfiehlt (9671) 
macht, welche Praxis und Wiſſenſchaft uns überliefert haben. Es bezweckt die Rotterdamer Caffee-Lagerei 
landwirthſchaftliche Winterſchule, junge Leute weiter zu bilden, welche Verſtändniß | Otto Schmidt 
und Intereſſe für die Fortſchritte der Landwirthſchaft haben, damit fie an der 
Hand erprobter Grundſätze beurtheilen lernen, wie eine Wirthichaft einzurichten 
und zu leiten iſt. Die Anſtalt iſt ferner 8 die in der Schule erworbenen 
Kenntniſſe, welche vielfach lückenhaft und in Vergeſſenheit gerathen ſind, von 
Neuem zu befeſtigen. Es fällt daher auch der deutſchen Sprache und dem 
Rechnen ein Hauptantheil beim Unterricht zu. Neben Feldmeſſen, Nivelliren, 
Geſetzeskunde und den eigentlichen Fachwiſſenſchaften (Bodenkunde, Boden⸗ 
bearbeitung, Düngung, Saat, Ernte, Anbau der wichtigſten Kulturpflanzen, 
Fate aus der Thier⸗ und Pflanzenwelt, Körperbau, Raſſen, Zucht, Pflege und 
ütterung der landwirthſchaftlichen Hausthiere, Wirthſchaftsſyſteme, Fruchtſolgen, 
Kredit⸗ und Verſicherungsanſtalten, landwirthſchaftliche Buchführung) ſollen die 
Schüler in der Thierheilkunde mit den wichtigſten, vornehmlich anſteckenden 
Krankheiten und den einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen bekannt gemacht 


Fostschule Bromberg 
Für die Postgehülfen-Prüfung. 
Brandstätter, eh. Postbeamter. 


Dampfer 


Fa 


Kapitän Johann Götz, 
ladet in Danzig Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag Vormittag, u. in Neu⸗ 
fahrwaſſer nach ſämmtlichen Weichſel⸗ 
ſtädten bis Graudenz. Spedition in 
Danzig Ferdinand Krahn, Schäferei 15. 
Theodor Florkowski, 


Wer beim Einkauf von 


Tapeten 
viel Geld erſparen will, 
der beſtelle die neueſten Muſter des 
Oſtdeutſchen Tapeten⸗ 
N Verſand⸗Geſchäfts 
von Gustav Schleising in Bromberg. 


Dieſelben übertreffen an außerge⸗ 
wöhnlicher Billigkeit und über⸗ 


XIII. Grosse Inowrazlawer En | 


uglück 


RB D Expedition. und ferner darauf hingewieſen werden, welche ſachgemäße erſte Hilfe den Thieren f 
— — bei äußeren Verletzungen zu bringen iſt. Speziell in Marienburg bietet die DW e D ferde-Verloosm] J „De 
r GEL GE Lehrſchmiede hinreichende Gelegenheit, die Ausführung eines guten Hufbeſchlages BA überallhin franko ande a ei killer 2 
kennen zu lernen. Die umfangreichen Sammlungen dienen dazu, den Unterricht - nn Ziehung am 5. Oktober d. J. züglich, 
1 i N zu beleben und zu veranſchaulichen. Der Unterricht in den verſchiedenen Lehr⸗ Um das Publikum vor Täuſchung Berloofung ! A bestimt 
Ur 0 l Pl el ß ächern wird nicht mehr, wie bisher, von einem oder wenigen Lehrern ertheilt, zu warnen, wird hierdurch bekannt 2 Verloo n Sepant 5 Auch ſei 
federn er ruht ausſchließlich in den Händen von Fachlehrern. Die Zabl der gemacht, daß in Weſt⸗ und Oſt⸗ Looſe pännige u. Lſpäun. E 
iſt zu conſultiren in (9664) \ Unterrichtsſtunden wird von 24 auf 32 erhöht, das Schulgeld von 60 auf 30 M. Hgg preußen keine Tapetenfabrifen Squipagen i. Werthe p. kündigen 
Heide bur Osipr \ herabgeſetzt. Um die Lehrziele zu erreichen, ift es aber durchaus erforderlich, exiſtiren. (256) nur 10000 5000 M. zwiſchen 
pr 1 8 pr. daß die Schüler ſich mit ganzem Ernſt ihrer Aufgabe hingeben, mit Luſt und 5 Ponyeguipage i. Wert : „Ich 
‚ Niekel’s Hotel, am 2. und Liebe zur Sache lernen und arbeiten und bis zum Schluß die Schule regelmäßig | x NEN 1500 Wr. wie 30 80 e „ich kau 
dr „3 Auguſt, und in 89 beſuchen. Aufgenommen werden ſolche jungen Leute, welche mindeſtens 15 Jahre Pferde 00 for fi te Sein ge 
N Gilgenburg Usipr. * alt fund und eiae. ante DIR mitielmäßige eee beſitzen. Meldungen g rl "np, werthvolle Stans: Mutter 
Dietrich's Hotel, am 4. und nimmt entgegen der Direktor Dr. Kuhnke. N Dielleicht 
2 1 
e eb ee e eee Kg Natur- % Der I md wi 
A. Hahn 8 — . — K Dr. Kuhnke. S Weine 2 find in den durch Blacate 55 ver 
ER a J . 5 g Mark.. bc che f 
Sprechſtd. mögl. Vormittags. N 5 E EB. durch ich zu 
A = Oswald Nier S ||11800ie aupt⸗ denken, 
Oftſeeb oe tischer Kurort N Vorbereitungs An stall * Mupiguchth O10 „> — tan zader din 20 den oi 
eeb. und kli N x . no ver, Gr. . 
;ahlbergsei Gibing, I. Saen 8 Ten ME mer Baer 3 ne un 3 Pr BERLIN 0 Porto u. Gewinnliſte 20 Pf. extra. Auferetie 
vom 1. Auguſt ab. Vorzügl. Strand, intritt jeder Zeit. Billige Penſion im Hauſe. * —.— isch gerducherk 805) N Han 
kräftiger Wellenſchlag — Warmbad — ; Mühle uſtr. 9 Gir 2 
Strandballe — bil. Wohn. und Perl 8 F. W. Albrecht, fehter, Elbing, 43. 90e g Maränen da 
Ein Pult . —— GL DE LEGE LE "In Dt. Eylan bel Herrn F. Henne. 3, Scha zu 3 u. 4 Mt. verfendet gegen Habe 
wird für alt zu kaufen geſucht. Offerten ———— — , Hohenstein Ostpr. bei Herren | Nachnahme oder per Poſtanweiſung Hans, 
2 7 2 7 2 re 2 er # Den . ” D 3 
mit Preisangabe werden brieflich mit * 2 - = Gebr. Rauscher; W. Piontek, Pilchen per Ad. Keſſel. aus Ba 
Aufſchrift Nr. 243 durch die Expedition 8 Löbau Wpr. b. Hrn. B. Benndick; „Ha 


„ Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 

Pelplin bei Herrn Franz Rohler; 
Pr. Friedland bei Herru L. 


des Geſelligen erbeten. 
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H. Wodtke, Strasburg Wpr. 
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Durch den Verkauf meines 
Hanuſes an Herrn Wrob⸗ 
lewsky hierſelbſt muß mein 
Lager bis zum 15. Septem⸗ 
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Graudenz, Marien werderstrasse, Firma 
P. Schauffler, Marienwerder, Ap. 
W. Ziegel, Lauenburg, Apotheke Geldverkehr. 
Hennys, Allenstein, Apoth. Laub- 

meier Rastenburg Ap-Schleuther 
und A. Schulz, Insterburg, Apoth. 


7 . H. Bartel, Stallupönen. d 0 5 iten Mäoch 
Beruſteinlackfarbe i Cent ben fene gung here ee 
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ſchnell trocknend, à Pfd. 80 a (eigenes N ati ei en 2 
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Die Kinder der Firma Walburg und Sohn. 
1 Eine Familien geſchichte von Rüdiger Warnau. 
15. Fortſ.] [Nachdruck verboten. 


Als letzter der Freunde, die zur Beiſetzung gekommen 
waren, verließ Haus die Geſchwiſter. Da Kurt in ſeinem 
Beruſe in der Schule thätig ſein mußte, begleitete ihn Ellen 
allein nach Bantelnburg. Blaß und ſchweigend ſchritt das 
ae 6 junge Mädchen am Arme des treuen Freundes 
dahin. 

„Ellen,“ ſagte Haus plötzlich mit leiſer, gepreßter Stimme, 
als ich Dir vor einem Jahre nach Deines Vaters Tode zur 
Seite ſtand, damals, in einer traurig-ſüßen Stunde glaubte 
ich, meine kleine Ellen ſähe in mir mehr als den Vetter Haus, 
mehr als den alten Jugendfreund.“ 

Der Arm Ellens, der in dem feinigen lag, bebte leicht; 
fie wußte, was nun kommen ſollte, und ſie ſeufzte tief. 

„Ellen,“ fuhr er fort, „das alte Handelshaus, jetzt mein 
Paus, ſteht nach mühſamer Arbeit wieder in voller Blüthe, 
In regem Leben; will die Tochter der Firma nun bald zu 
dem Handelehauſe der Vorväter heimkehren, als meine heiß 
geliebte Frau?“ 

Er hatte in großer Erregung geſprochen und neigte ſein 
Haupt tief herab zu dem reizenden blaſſen Geſichtchen 
den ihm. 
9 „Hans,“ ſagte ſie leiſe, „mein guter Hans, ich bin ein 
bettelarmes Mädchen, Du mußt um eine reiche Frau werben, 
Peder denke doch nur, wenn Konſul Lond ſtirbt und die 
rben Deinem Geſchäfte die großen Kapitalien entziehen 
. die damals die Firma gerettet haben, dann bricht das 
uglück wieder über Dich herein, mein Hans.“ 
Dafür iſt geſorgt,“ erwiderte er, „Lond ſtellt ſich als 
killer Theilhaber glänzend, fein Vermögen verzinſt ſich vor⸗ 
züglich, und ich habe ſelbſt fein Teſtament geſehen, worin er 
N deſtimmt hat, daß feine Erben in den nächſten 40 Jahren 


nach ſeinem Tode dem Chef der Firma die Gelder nicht 


kündigen dürfen. Und da wird es mir doch gelingen, in⸗ 
zwiſchen ſelber Vermögen zu erwerben!“ 

„Ich kann nicht, Hans“, ſagte ſie mit bebender Stimme, 
Lich kann nicht; mein Leben, meine Sorge, mein ganzes 
Sein gehört meinem Bruder Kurt, der unſerer Ehre, der 
Mutter und mir Vermögen, Laufbahn und ſeine erſte und 
Dielleicht einzige, große Liebe geopfert hat. Ihn kann ich 
nicht verlaſſen, der fo froh iſt, endlich eine Häuslichkeit ges 

uden zu haben, nachdem er jo lange heimathlos geweſen iſt. 

ch verdiene mit meinen Malereien jährlich genug, um hier 
i meinem Bruder in unſerer einfachen Häuslichkeit für 
mich zu ſorgen. Mit feinem Gehalte kann er nicht daran 
denken, eine Frau zu nehmen, was er ſchon deshalb nicht 
thut, weil fein Herz ſtets dem heißgeliebten Mädchen 
treu bleiben wird, das arm iſt wie wir und dem er um 
unſeretwillen entſagen mußte.“ 

Haus war blaß geworden. „Um Kurts willen entſagſt 
Du mir, Ellen; ob ich einſam bin, ob ich leide, das iſt Dir 
gleich“, ſagte er bitter; „ich weiß, Kind, es war wohl an⸗ 
maßend, als ich glaubte, Ellen Walburg liebe den armen 
Hans, den früheren Buchhalter ihres Vateis, den dieſer einſt 
aus Barmherzigkeit in ſein reiches Haus aufnahm.“ 

„Hans, mein lieber Haus, o ſprich nicht fo”, rief fie in 
furchtbarer Qual, „beneide nicht den armen Kurt um das 
Einzige, was ihm geblieben iſt, ſeine Schweſter, er hat ältere 
Rechte an mich.“ 

„Laß uns nicht mehr davon ſprechen“, ſagte Hans düſter, 
die Sache iſt ja nun abgethan.“ 

Und ſie ſchritten raſch der Bahnftation zu, ein Jedes mit 
jeinen tieftraurigen Gedanken beſchäftigt. 

Als Hans einſteigen wollte, küßte er Ellen mit bebenden 
Lippen auf die Stirn; der Zug ſetzte ſich langſam in Bes 
wegung, und Ellen ſchaute dem Jugendfreunde lange tief⸗ 
bewegt nach. Eine ganze Welt von Liebe, Zärtlichkeit und 
grenzeuloſem Leide lag deutlich in den tiefblauen Augen, und 
er wußte, die Thränen, die fie in dieſem Augenblicke weinte, 
Halten doch ihm, ihm ganz allein. 

Eine leiſe Befriedigung zog nun in fein ſoeben noch trofts 
loſes Herz. „Ich muß um fie werben, beharrlich und treu“, 
jagte er zu ſich ſelbſt, „Ellen Walburg iſt es werth, daß 
man in Liebe und Treue um fie wirbt, wie um ein Königs⸗ 
Und.“ 

Sehwerathmend, niedergedrückt durch den Tod der Mutter 
und das eben Erlebte, ging Ellen heim; es dämmerte ſchon, 
doch ſie wollte noch einmal nach dem Grabe der guten 
Mutter eilen, um dort in der Nähe derſelben ihren Schmerz 
und Kummer auszuweinen. 

Der Friedhof pflegte um dieſe Zeit leer zu ſein, doch 
ſhon von Weitem ſah fie Kurt am Grabe der Mutter ſtehen. 
Er ſah ſie nicht kommen, er ſtand am Grabhügel, den Hut 
in der Hand. Unverwandt ſchaute er auf die Stelle, an 
welcher die ſchöne Hülle der Theuren gebettet war. Sein 
Autlitz ſah blaß und leidend aus; und als er nun auſſchaute 
und Ellens Blick begegnete, ſah fie, wie die dunkeln, ernſten 
Augen voller Thränen ſtanden. 

f „Kurt, mein Kurt, mein heißgeliebter Bruder“, rief ſie, 
ſich an ſeine Bruſt ſchmiegend, „nun ſind wir ganz allein 
und wollen bei einander ausharren in dem langen, langen 
Leben vor uns.“ 

5„Gewiß“, ſagte er, feinen Arm um ſie ſchlingend, „ich 

wüßte auch wahrhaftig nicht, wie ich es ohne Dich, ohne ein 

trauliches Heim welter aushalten ſollte; ich dachte früher 
einmal, der gute Haus würde Dich mir entführen, aber er 
wird vernünftig ſein, er kann ja vorläufig noch nicht an's 

Heirathen denken, oder er muß eine reiche Frau nehmen.“ 

Ellen ſchwieg und barg die weinenden Augen an ſeiner 

Schulter; nach allen feinen Opfern für fie und die Mutter 

hatte fie ihm nun auch das erſte Opfer gebracht, ein großes 

Opfer, ihre Liebe, die ſtark und groß war wie das Herz dieſes 

Mäachens. 

Der Winter zog in's Land, der zweite, den die Ge⸗ 
ſchwiſter in dieſem Thale verleblen. Sie weilten ſtill in 
ihrem Häuschen, Jedes mit ſeiner Arbeit beſchäftigt. Und 
Marianne ſorgte für die Kinder ihrer verſtorbenen Herrſchaft, 
18 wären es ihre eigenen. 

Hans kam diesmal nicht zu Weihnachten, zum erſten 

Dale verlebte er das Feſt allein, fern von den theuren Ver⸗ 

handten. Aber er ſchickte feine Weihnachtsgabe, die Dels 
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bilder der geſtorbenen Freunde; ſie waren nach Photographien 
und kleineren Bildern hergeſtellt. Eine Meiſterhand hatte die 
ſchönen Züge Olgas und das eruſte, vornehme Antlitz Georg 
Walburgs lebenstreu auf die Leinwand gezaubert. 

Und nun hingen die koſtbaren Bilder neben dem Oelbilde 
von Kurts Mutter, und die Kinder dieſer drei geliebten 
Todten ſchauten ſtumm auf die theuren Züge; ſie ſtanden 
Hand in Hand und betrachteten ſtill die Weihnachtsgabe des 
fernen Freundes. 

Das war ihre einzige Beſcheerung am heiligen Abend, 
als die Chriſtglocken läuteten und Waldhörner die Botſchaft 
der Engel über das eingeſchneite Thal rieſen, weit hinauf bis 
zu den ſtillen, ſchneebedeckten Hügeln des Friedhofes. 

Als der Mai wieder wie voriges Jahr mit zauberhafter 
Schönheit das Thal von Altenau umkränzte, fiel Kurt das 
blaſſe, krankhafte Ausſehen Ellens täglich mehr auf. 

„Du malſt zu viel, meine Ellen, ich ſorge mich um Dich“, 
pflegte er dann wohl zu ſagen. Nach dem raſchen Hin⸗ 
ſcheiden der Mutter war er ängſtlich geworden, ängſtlich, 
daß ihm auch das letzte theure Weſen genommen werden 
könne, das ihn noch an die Welt und das Leben feſſelte. 

Eines Tages, Ende Mai, kam ein Brief vom Konſul 
Lond mit der Bitte, Ellen möge ihn nach Ems begleiten, 
wohin ihn ſein Arzt ſchicke, er habe ſonſt keine Geſellſchaft 
und ſei zu alt, um ſo ganz allein in ein langweiliges Bad 
zu reiſen. 

„Gewiß gehſt Du mit“, ſagte Kurt eifrig, „und wenn 
Anfangs Juli meine Ferienzeit beginnt, komme ich und hole 
Dich von Ems ab; dann reiſen wir zuſammen noch einige 
Tage, ich muß doch auch endlich das Niederwalddenkmal 
ſehen, iſt habe nach langer Trennung ja mein liebes Deutſch⸗ 
land kaum geſchaut.“ 

„Ich dachte“, erwiderte Ellen, „mein ſtolzer Kurt nähme 
nicht gern Unterſtützungen von Freunden an, ſagteſt Du 
nicht ſo Pe Konſul Lond Und meine Reiſe nach Ems 
würde doch wohl mit einer ſolchen gleichbedeutend ſein!“ 

„Ja, Ellen, wenn aber das Geſichtchen meiner Schweſter 
täglich ſchmaler und blaſſer wird, bricht man mit den ſtolze⸗ 
ſten Grundſätzen“, erwiderte Kurt; „außerdem glaube ich 
wirklich, daß der alte Lond Deiner dort bedarf und Dich 
hauptſächlich in ſeinem Intereſſe auffordert.“ 

Und Ellen reiſte ab; Kurt blieb allein mit ſeiner großen 
Arbeit, die ſich ihrem Ende zuneigte. 

Ellen fühlte ſich wirklich nicht ſo wohl wie früher, ſie 
litt an Kopſſchmerz und großer Abſpannung, fo daß es oft 
wie Blei in ihren Gliedern lag. Auch in Ems kehrte dieſer 
Zuſtand oft wieder. (Fortſ. folgt.) 
—— — 


Zum Nordkap — zur Mitternachtsſonne! 
Von Karl Böttcher. 


III. Von Drontheim über Tromſö nach dem Nordkap. 
Ausflug ins Innere. 


[Nachdr. verb.] * Holtaalen, 26. Juli. 


Die alte norwegiſche Krönungsſtadt liegt hinter mir. Seit 
unſer Schiff den Drontheimer Fjord hinausdampfte, ſind 
mehrere Stunden vergangen. Eine furchtbare Oede thut ſich 
auf — ein Palaſt der Unendlichkeit, in welchem ſich jede 
er verabſchiedet. Kein Baum, keine Trift, keine Felſen⸗ 

lume. 

Es geht in ein Labyrinth von kleinen Juſeln, Klippen 
und Schären hinein. Keine Karte verzeichnet ſie; kein Menſch 
kennt ihre Namen. Im Oſten ſteigt die Küſte hoch auf. 
Mächtiges Geſtein dehnt ſich zu todten Wüſten aus. 

Plötzlich ſcheint der ganze Weg verſperrt zu ſein; er mündet 
in eine Felſenfeſtung. Eine Wendung des Dampfers — ein 
langer Kanal thut ſich auf, eingeſäumt von glitzernden Schnee— 
feldern und unerſteiglichen Gletſchern, die aller Bewohnbarkeit 
ein Ziel ſetzen. Hier iſt die wahre Heimath der Ungaſtlichkeit. 
Tauſende von Seevögeln flattern auf, Hunderte von Fiſch⸗ 
arten tummeln ſich in den Wogen. Die ganze Natur voll 

randioſer Traurigkeit, als hätte ſie einen tiefſchmerzlichen 
erluſt erlitten. 

Wir paſſiren den nördlichen Polarkreis. Böllerſchüſſe er⸗ 
dröhnen auf dem Verdeck, die nun beginnende Region des Eis⸗ 
meeres begrüßend. Es iſt Nachts gegen zwölf Uhr. Wir Alle ſtehen 
ganz im Bann der Mitternachtsſonne. Aber man wird dieſer 
beſtändigen Helle überdrüſſig. Mit dem regelmäßigen Schlafen 
iſt es längft vorbei. Mau unternimmt eine Anzahl kurzer 
Schläfchen, ſkizzirt gewiſſermaßen die Ruhe, nimmt ſie raten⸗ 
weiſe. Stets legt man ſich bei hellem Tag nieder, ſteht bei 
hellem Tage wieder auf und ſchläft niemals ordentlich aus. 

Die beſtändige Wachſamkeit der Sonne wird mit der Zeit 
langweilig. Dennoch — in dieſer blau⸗gelb⸗ſilbern ſchillern⸗ 
den, magiichen Beleuchtung webt ein unheimlich märchenhafter 

auber. — 
8 Am nächſten Morgen werden die Lofoten ſichtbar. Eine 
in wilder Schönheit auftauchende Juſelgruppe, mit ihren 
rieſigen Zacken den Sägezähnen eines Haifiſches vergleichbar. 
Je näher wir kommen, deſto mehr imponirt ihre wunder⸗ 
ſame Pracht — ein Schauſtück aus der reichen Schatzkammer 
des Meeres. 

Nach dreiſtündiger Fahrt biegen wir in den Ra ftſund 
ein — den großartigften der Loſotenſtröme. Die Ufer mit 
rieſigen Klippen und ſchneegefüllten Schluchten ſpiegeln ſich 
in dem glatten Gewäſſer. Die Pracht der landſchaftlichen 
Bürbung erinnert an die Tropen. Kein Segel iſt fichtbar, 

ein menſchliches Weſen 

Am folgenden Morgen erreichen wir Tromfd. Man iſt 
überraſcht, in dieſem hohen Norden eine immerhin nette Stadt 
zu finden. Ein paar hübſche Straßen, in welche ſchneege⸗ 
krönte Berghäupter hereinblicken, ein kleines Muſeum, ein 
Rathhaus auf der Höhe, einige Villen, und ſogar eine kleine 
Zeitung, wohl das nördlichſte Journal der Welt. 

Ich bin der langen Meerfahrt müde. Ein Ausflug in's 
Land hinein zum Beſuch des nahen Lappenlagers bietet will: 
kommene Abwechſelung. Kleine, unterſetzte Männer mit rothen, 
knochigen Geſichtern, zwei ſchmutzige Weiblichkeiten, ein paar 
noch ſchmutzigere Kinder, ſowie mehrere bärenartige Hunde 
empfangen uns. ö 

In Lappland die Leute find ſchmutzig, 
Platttöpfig, breitmäulig und klein. 
Sie ſitzen um's Feuer und röſten 
Sich Fiſche und ſchwatzen und ſchrei'n.“ 
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Wir haben genug von diefen verdinfamten Nomaden des 
Nordens... . Zurück nach Tromſö! 

Wie unſer Schiff Abends aus dem Hafen dampft, hineln 
in die Polarnacht, iſt es mir, als ob wir aus der Welt 
hinausziehen. 

Morgens erreichen wir Hammerfeſt, das nörblichfte 
Städtchen der Welt: eine kleine Kirche, eine Anzahl Bretter⸗ 
häuſer, ein angeblicher Marktplatz. — Hinter Hammerfeſt 
eine ſo ſchaurige Oede, als wäre hier die Einſamkeit der 
ganzen Welt aufgeſtapelt. Die wildeſte Natur vollſtändig 
mit ſich allein. Und doch ſieht man in dieſem mächtigen 
Grabe, wo die Stürme des Eismeeres jedes Fünkchen 
von Leben in der Natur auspeitſchen, noch manchmal eine 
Hütte, in der Menſchen wohnen. 

Uuſer Schiff dringt weiter vor. Das iſt nicht mehr ums 

endliche Vereinſamung — das iſt die Ewigkeit. — Nach und 
nach Alles in ſafrangelber Beleuchtung. Am Horizont orange— 
farbene Wolken. Das Meer ein geiſterhaftes Gewebe von 
bleicher Schieferfarbe. Und dort iſt fie ſelbſt — die tief: 
hängende Mitternachtsſonne. Jetzt Sonnenuntergang und 
Sonnenaufgang in eine Herrlichkeit verſchmolzen. Da drüben 
aber düſtert aus dieſer Pracht ein gewaltiger Felskamm 
hervor — das Nordkap! 
Nach beſchwerlichem Aufſtieg blicke ich von dieſer nörd⸗ 
lichen Warte des Erdballs in die Runde. Mir im Rücken 
liegt Europa und Afrika, zur Rechten Aſien, zur Linken 
Amerika. Vor mir das unerforſchte Eismeer. Die Seele 
vermag ſie kaum zu faſſen, dieſe überirdiſche Erhabenheit. 
Nicht Jeder unſerer Reiſegeſellf aft iſt von der Weihe des 
Moments durchdrungen. Ein Engländer verſucht mit einem 
Breunglas ein Loch in feinen Hut zu brennen. Dieſer von 
der Mitternachtsſonne gezeichnete ehrwürdige Filz ſoll ſich 
dann auf Kind und Kindeskind vererben. 

Nach und nach verblaßt die Pracht. Jetzt zurück zum 
harrenden Schiff, das ſich nun wirder zur Heimreiſe wendet. 

Einige Tage der Seefahrt — dann ankern wir wieder 
in Drontheim. 

Hier beſteige ich die Eiſenbahn und fahre durch wunder⸗ 
ſame Gebirgslandſchaften tief ins Land hinein bis zur winzig 
kleinen Station Holtaalen. Ich will norwegiſches Leben im 
Innern kennen lernen, abſeits jener Heerſtraßen, welche die 
Tonriſtendampfer und die rothen Bädeker-Bücher ziehen. Jetzt 
mit einem norwegiſchen Karriol weiter. 

Weißt Du, wo Reyjavik liegt? Ich hab's bis geſtern 
auch nicht gewußt. Aber ſo heißt das Dörſchen, welches das 
Biel meiner Fahrt ins Land bildet. Es beſteht aus einigen 
rothangeſtrichenen Gehöften, drei oder vier anderen Häuſern, 
einer Art Schuppen, wo Schule gehalten wird — Alles 
weltenfern von jedem Fortſchritt unſeres Jahrhunderts. Auf 
zehn Meilen in die Runde giebt es keine Thampagnerflaſche, 
keinen Gendarmen, keine Leihbibliothek, kein Findelhaus, keine 
Kaſerne. Für all' dieſe Errungenſchaften treten hohe Gebirge, 
die der Seenebel in dunkle, undurchdringliche Wolkenkappen 
hüllt, in großer Parade auf den Plau. 

Ich werde in dem Bretterhaus eines Schneiders, der zu— 
gleich Schuſter und Bäcker iſt, Namens Nielſen, einquartirt. 
Dieſer ſchöne Name erfreut ſich in Norwegen einer gleichen 
Verbreitung wie in Deutſchland die Müller und Schulze. 
Ju der Wohnung meines braven Wirthes wird zuweilen Bler 
verſchenkt. Sie iſt deshalb berechtigt, ſich „Hotel“ zu nennen, 
was eine über der Thür befindliche, verwitterte Inſchrift 
bezeichnet, auf welche das alte Bretterhaus nicht wenig ſtolz 
zu ſein ſcheint. 

Ich ſchleudere ein paar Wege auf und ab. Nach einer 
Stunde bin ich fremder Meuſch mit dem ganzen Dorf bekannt. 
Man fieht es den derben biedern Leuten an, daß ihr Wort 
noch hoch im Kurs ſteht, ihr Handſchlag treu und feſt wie 
Felſengrund iſt. — Und dieſe prächtigen norwegiſchen Mäd— 
chen! Tiefblaue Augen, roſeuſchimmernder Teint, blendend 
weiße Zähne, goldblondes, ſeidenweiches Haar. 

Abends führen mich die Bauern nach ihrem „Reſtaurant“, 
eine mehr abſeits von den Gehöften liegende Bretterbude, 
vor der auf hoher Stange die norwegiſche Fahne flattert .. 
Drinnen fürchterliche Enge. Einer hockt auf dem Anderen. 
Deſto mehr Gemüthlichkeit dampft auf. Ich quetſche mich in 
die hinterſte Ecke und beobachte die eigenartige Geſellſchaſt. 

Da iſt ein blöd ausſehender Schmied, der faſt immer 
ſchweigt und ängſtlich daherblickt wie ein verſchüchterter Back⸗ 
fiſch. Sobald er aber einige Worte fallen läßt, horchen Alle 
geſpannt auf. Er genießt im weiteſten Umkreis die größte 
Achtung. Wenn draußen auf dem Fjord Sturmwetter tobt, 
berghohe Wellen raſen und Menſchenleben auf dem Spiele 
ſtehen, da iſt nur eine Stimme, auf die gehört wird — auf 
den Schmied. Da iſt weiter ein robuſter Fiſcher, welchem 
es in dieſer „ſüdlichen“ Gegend garnicht gefällt. Er ſehnt 
ſich hinauf nach ſeiner Mitternachtsſonne, wenn ſie Nachts 
zwölf Uhr wie eine rothe Kugel auf den Wellen liegt, während 
das Meer violett gefärbt dahinrollt. ... 

Bei dieſen Leuten nichts von civiliſirter Philiſterhaftigkeit. 
Echte, natürliche Geſtalten ihr Leben lang. 

Ich komme mit ihnen auf ihre Literatur zu ſprechen — 
jawohl, mit den Bauern auf die moderne nordiſche Literatur! 
Sie haben die Stücke Ibſen's geleſen, die Romane von Jonas 
Lie, die Gedichte Wergeland's, die Schriften Björnſon's. 

Ja, Björnſon! Ihre Geſichter erglänzen bei dieſem Namen. 
Björnſon iſt nicht nur ihr großer Dichter, ſondern auch ihr großer 
Politiker ihr großer Agitator. Seine Reden — zuweilen 
feurig, wie die Ausbrüche eines Vulkans — werden in ihrer 
Runde ſtets laut vorgeleſen. 

Ohne daß ich es will, gerathe ich mit meinen Freunden 
auf das politiſche Gebiet. Hier ſind ſie ebenſo zu Hauſe, 
wie in ihrer Heimath. Dabei erſcheinen ſie erſt recht als 
echte Norweger, durchflammt vom glühendſten Patriotismus. 
Mit ein paar Sätzen orientiren ſie mich über ihre politiſche 
Lage. „Gehen Sie doch mit dieſen Schweden, dieſen ver⸗ 
weichlichten Franzoſen des Nordens! So lange wir mit 
ihnen „verbrüdert“ fein ſollen, kann aus unſerem Norwegen 
nichts werden. Selbſtſtändigkeit — das iſt es, was wir 
erſehnen!“ 

„Und doch ſteht auf ihrem Geld „Broderfolkenes Vel“ — 
das Wohl des Brüdervolks — wende ich ein. 

„Haha! Es giebt auch in Silber gemünzte Lügen!“ — 

Am folgenden Morgen ein herziger Abſchied. Dann welter. 
nach Norwegens Hauptſtadt! 
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